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1. Zielstellung des Projekts

� Entwicklung nachhaltiger niederschwelliger 

Angebote für die Integration von Geflüchteten

� Lokale Partnerschaften zwischen Schulen, 

Sportvereinen und Flüchtlingsunterkünften

� Große Chance der Sprachbildung und 

Förderung der sozialen Integration neben dem 

Spielen und Bewegen

� Durch wechselseitige Anlässe für Bewegung, 

Begegnungen und Verständigung mehr 

Akzeptanz für Geflüchtete in der Bevölkerung

� Entwicklung eines Curriculums für 

Sprachbildung im Sportunterricht
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2. Inhalte des Projekts
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Baustein 1:

Sport-AGs für 

Seiteneinsteiger*innen

Baustein 2:

Coach-Workshops

Baustein 3:

„Spielzeiten“ in 

Unterkünften

Baustein 4:

Offene 

Bewegungsangebote
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3. Umsetzung des Projektes und erste 
Ergebnisse

� Initiierung von sechs AGs an Grund- und 

Gesamtschulen in Essen, Gelsenkirchen, 

Duisburg und Mülheim mit dem Schwerpunkt 

„Sprachbildung im Sport“

� Durchführung von zwei Workshops mit AG-

Leiter*innen und Übungsleiter*innen

� Unterstützung vieler Feste in 

Flüchtlingsunterkünften im Sommer mit dem 

Spielmobil

� Entwicklung von verschiedenen Spiel- und 

Sportangeboten für geflüchtete Kinder und 

Erwachsene mit dem Fokus auf Bewegung 

sowie Sprache
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3. Umsetzung des Projektes und erste 
Ergebnisse

Ideen für Sprachbildung im Sportunterricht:

1. Sich selbst als Sprachvorbild wahrnehmen

2. Anleitungs- und Reflexionsrunden 

sprachbewusst gestalten

3. Vielfältige Sprachanlässe bieten

4. Den sportspezifischen Wortschatz vertiefen
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10, 20, 50 
Wiederholungen:
10 = Wort aus 
Lautstrom filtern
20 = Bedeutung 
zuordnen
50 = Eigenständiger 
Gebrauch des Wortes
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


